
Ein Sangesfest.
Cine Meschichte an bem deutschen Vereins

leben von Roderich Arepmund.

erboten, aber noch viel mehr gute; ja,
man kann sagen, daß die guten und ver

nünftigen Bücher mit viel unsinnigerer
Wuth verfolcit wurden, al die wirklich
schlechten. So haben die EensurbebSr,aäai t 4 nc

im. i rnDa war seit Wochen eint Aufregung
im Haust d Kaufmann StStzel. Frau,
Kinder und Magd konnten nicht zur Ruhe

den e ja bekanntlich immer gemacht.
Denn, wie der Dichter so schön sagt:

Der menschliche Verstand hat sein
Grenzen, doch keine Grenzen hat der Un
verstand!"

r KLS' r w w
Barbarische Sttafen trafen die den

kommen und der Hausherr nng an, form
ttch nervS zu erden. Ein Glück, daß

er genug Wein im Keller hatte, um seinen

sinkenden Mulh immer wieder neu be

leben zu können, wenn ein ach, nur zu
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So? wa ein Jeder thäte, ist mir

Censur Verboten zuwider handelnden
Buchdrucker und Buchhändler. Die
harmloseste Prozedur war noch di Au
stelluna am Pianger oder im sogenann
ten Drtllhäuschen", welche langsam
herumgedreht wurde, so daß man den in
die Maschine eingeklemmten Unglück
lichen Sünder in seiner peinlichen Lage
von allen Seiten sehen konnte. Ge
wöhiilich aber zog die Justiz, welche da
mal überbaupt nicht viele Umstände
zu machen pflegte, e vor, die Märtyrer
von der Presst hängen zu lassen. Bis
weilen hieß e aber auch: zuerst Pran
gcr, dann Galgen! So auch in dem

merkwürdigen Falle, den wir erzählen
wolle.

zu gewöhnlich. Soll ich nicht lieber
mit geballten Händen vorwärts stürzen?

begreifliche, Zagen icl feilt oemaq-tigte- .

Stand ihm doch etma Große,
Unerhörte bevor, schreckten ihn doch

ist Traume de Nachl au dem

Schlummer, so daß er mit schveißbedeck.

ter Stirn emporfuhr; und dennoch hätte
der VielgequSlte diese Pein der Ermar

tung nicht missen mögen. Eine Em

pftndung mohlberechügten Stolze
schmellte seine Brust, und wenn er, hinter
dem Ladentisch stehend, nebst anderem

Gewürz auch Lorbeerblätter verkaufte,
so durchrieselte ihn etwa wie ein süßer

Schauer, und er fuhr sich unmillkilrlich
mit der Hand über den leider bereit sehr

kahlen Kopf.
SSm Slötzel war ein kleine beweg- -

strenger Miene. Mir ist dieses erste

Austretin als Solosänger sehr wichtig
und daher kann ich leider aus Deine allzu

empfindlichen Ohren keine Rücksichten

nehmen. Ich wünsche mit Ehren zu

Bis e soweit ist, wirft Du keinen

Ton mehr in der Kehl haben."

Abänderung de Programm wollte

man doch auch bei so festlicher ii

und nach so pomphafter Ankün-digun- g

nicht vornehmen. Was also

thun?
Ich weiß die Arie auswendig und

bin nöthigenfall gern bereit, den

zu vertreten," meldete sich Uhr

macher Meuer. Aber woher das Ko- -

haben sich eingeschlichen. Wie da mög-lic- h

war, kann ich freilich nicht begreifen,
aber sie sind da und räumen unter unsern
Vorräthen Ms."

Da soll ihnen wohl vergehen!" er
klärte der eine Polizist mit martialischer
Miene. Ich bleibe hier stehen und
mein Kollege kann vorn ausschließen und
sehen, wa es giebt."

Sabine, deren Zähne auseinander
klappten, liefert den Schlüsselbund ab.
Die Sangesbrüder theilten sich ta zwei
Hälften, on denen die ein an der
Hinterfront d Hauses Stellung nabm.

.Da lasse gefälligst meine Sache
stüm nehmen? Wenn ich wenigsten einensein. Kümmere Du Dich um Kinder-stub- e

und Küche." griechischen Mantel hätte, den man ge
schickt drapiren könnte, dann ginge eSKann ich es denn, wenn ich immer
schon.hier sitzen und zuhören muß? Ich bin

aber auch viel zn gutmüthig und sollte

liche Männchen, in dessen Innern jedoch

große, gewaltige Leioenschasten tobten,
unter welchen der Ehrgeiz für die unbe

zähmbarste gelten durfte. Seit Jahien
während die andere dem mit gezogenemivr.t m n .:, l r . .u "

Meine Manne Kostüm befindet sich

bereits hier. Nehmen Sie davon, wa

nöthig ist," sagte Sabine, die dem so

schnöde im Stich gelassenen Verein dieses

Opfer zu schulden glaubte, mit schwacher

aoee lloranillireiienoen folgte.
Knarrend öffnet sich das erste Los,

mich nicht zu Mim zwingen innen."
Zornig stürzte die sonst so Friedfertige

au dem Zimmer und herrschte, in die

Küche tretend, der in einem Easserol
und dabei das ominöse

dem Gesangerein .Silberkehle" d

und ftch nicht wenig auf den Be
fl einer Tenorstimme ,u gute thuend,

thor, dann da zweite und endlich die
wohloerfperrte Thüre de Waaren- -

Hause.
Stimme. Was ich von einer derartigen
Pflichtvergessenheit und Rückstchtslosig-kei- t

Rudolph denken soll, ist mir ein
2J(utCiüct summenoen isune energ,,q An dem Schloß ist nicht geschehen.

welche er wundervoll fand, obschon böse

Zunge behaupten wollten, er stehe mit

dieser Ansicht ziemlich vereinzelt da, war
er noA nie mit einem Solo betraut wor

zu ! Still m dem ewigen ng,ang,'
Räth el."jüu rfchroerene erilummie, ooq auq

in dem Gemache des Hausherrn wurde

die müssen dann früher hereingekommen
sein," bemerkt der Beschützer der n

Sicherheit, stürmte aber plötzlich

Als Meyn bald darauf, in den blauen
Mantel gehüllt, der die viel zu kurze
Tunika verbergen mußte, auf die Bühne
trat, flogen ihm zwei kolossale mit breiten

So, zum Bctspiel"
Ja, ja da ist prächtig! Dabei

mußt Du bleiben."
Ich denke aber doch, e sähe noch

großartiger au, wenn ich wie Napoleon
I. die Arme verschränken und düster vor
mich Hinblicken würde."

Wirklich ja das ist etwas ganz
Besondere. Guste, gieße einen Löffel
Wasser daraus!

Die letzten Worte rief die besorgte
Hausfrau schnell zu der Thür hinaus,
der Köchin zu.

Sei doch bei der Sache!" tadelte
Stötzel. Vielleicht wäre es noch r,

wenn ich mir wie ein vor Wuth
halb Sinnloser in die Haare fahre?
Doch nein nein da nicht das
lieber nicht," fügte er hinzu, sich g

erinnernd, daß eS ihm au guten
Gründen nicht wohl möglich fein würde,
solche zu thun. Nein, ich bleibe dabei:
die Arme verschränkt, den Blick ftn- -

fter und zwischen den Zähnen
drohend heroorgevreßt : Zitl're Byzan-zia!- "

Wunderbar! Ganz wie Napoleon
auf dem Bilde, das wir neulich gesehen
haben."

Ich dächte, er Hütte den Fuß weiter
vorgestreckt. "

Nein nein! Es ist vortrefflich so.

Ruhe Dich jetzt nur aus und lasse mich
nach dem Braten "

Es scheint mir aber doch, daß die

Slellung nicht ganz richtig ist, und daß
ich diesen Fuß veiter vorstrecken müßte."

Meinetwegen strecke ihn bis in's an
dere Zimnerl Da dringen ja wahr
Dampfwolken durch den Thürspalt herein
Wußte ich doch, daß was passiren würde!"
kreischte Sabine und stürmte, alle Möbel
aus dem Wcae stoßend, hinaus, :m zu

eS unheimlich ruhig und nach einiger Zeit

glaubte Sabine leises Stöhnen zu

Besorgt öffnete sie die Thür
Schleifen verzierte ordeernanze ent

den. Vielleicht intriguirte bisher niedere

Eifersucht gegen ihn, vielleicht war sein

Talent in unglaublicher Verblendung
worden, denn Kunstkenner gab e

ja eigentlich in P,. nicht übermäßig
viele. Genug, bei allen Ausführungen
batte er mit seinem schönen Organ den

ahm rberrlichen muss?. Als aber

und eilte mit dem Entletzensichrei : Ja,

mit dem SiegeSruf: Halt, da ist schon
einer! Vorwärts! Mir nach!" mitten
zwischen den Fässern und aufgestapelten
Zuckerhüten dindurch. Hinter ihm her
eilten die Tapfersten des Vereins. Aber
was war das? Warum hemmten sie den

gegen, über deren Spender man absolutum aller Heiligen willen, Rudolphchen,
nichts erfahren konnte. Ber Gärtner;
gehilfe, welcher sie geworfen, behauptete
nicht das Mindeste zu wissen und nur den

was ist Dir denn?" aus den galten zu.

Dieser war in einen Lehustuhl gesun-ke- n

und ächzte mit ersterbender Stimme :

.Schnell, schnell ein Glas Wein

rächen raus und Heden wie zu
verwandelt stehen? Ach.jierr SlöBel endlich, mit Recht entrüstet, Auftrag eine Anonymus ausgeführt zu

ein ebenss unerwarteter als jammervollerhaben.oder eine Tasse Bouillon mit Ei aber
Andlick 00t ftch dar. Einer Leiche Shn- -nur etwa stärkendes I "

Das Verlangte wurde gebracht, und lich, kreidebleich vor Zorn saß Herr

Ein angesehener Pariser Buchhändler
war 1562 Pierre Renaudot, In seinem
Geschäfte arbeitete als Kommi eben

jeuer Jean Mouchaid. Beide waren noch

jung und verliebten sich in dieselbe junge
Dame, welche den Principal dem Gehil
fen vorzog, wa diesen in nicht geringe
Wuth brachte und ihn veranlaßte, auf
da Verderben seine Nebenbuhler zu
sinnen. Eine Anzahl verbotener Bücher
hatte Renaudot, der nichts Böse ahnte,
durch feinen Gehilfen der Behörde au,
liefern lassen und die Erklärung abgege
ben, daß er weitere derartige Schriften
in seinem Hause nicht mehr besitze. Doch
Mouchard versteckte dann heimlich auf
dem Lagerboden ein Packet von verböte
nen Büchern und zeigte dann seinen

Principal als Kontravenienten bei dem

Gericht an.
Es wurde Haussuchung gehalten und

man fand das Packet. Daraufhin wurde
nun Renaudot verhaftet und trotz all

seiner zu Pran
ger und zum Galgen verurtheilt.

Jean Mouchard war als Zeuge gegen
ihn aufgetreten und hatte eine Belohnung
erhallen. Er schmeichelte sich nun mit
der Hoffnung, die Hand der schönen Pa
riserin u erlangen, aber mit Abscheu
wies sie ihn ab.

AI Renaudot am Pranger stand,
versammelten sich auf dem großen Platz
viele Zuschauer, welche das Loos de

wackeren Mannes beklagten. Plötzlich

gewahrte er auch seinen ruchlosen Kom
mts. Da beschuldigte er ihn vor allem
Volke des falschen Zeugnisses und ver

fluchte ihn feierlich. Am Tage daraus
wurde der unglückliche Buchhändler ge

hängt.
Jean Mouchard, in literarischen An

gelegenheiten sehr bewandert, wurde dar,
auf geheimer Spion der Eensurbehörd

.lllld brachte, mit arger List noch mehrere
anberi Pariser Buchhändler in' Un-

glück. Doch nur kurze eit hetrM
die ebenso schändliche wie sür ihn selbst

gefährliche Geschäft. Eine Abend
wurde er aus offener Straße von maskir

Tief gebeugt wankte Sabine nach

Hause, in der sicheren Hoffnung, den

saumseligen dort vorzufinden; allein

Guste erklärte, nichts gesehen und nichts

lStzel aus feinen affeejäcken.nachdem er es genossen halte, erwiderte

Stökel aus die eifrigen und ängstlichen

erklärte, austreten zu wollen, da lernte

man erst einsehen, welche Perle der Ver-e-

an ibm bisessen und suchte den Er,
zürnten,' der bei festlichen Gelegenheiten
siel einen großen geräucherten Schinken

oder mehrere Gänsebrüste, oder auch wohl

umfangreiche Schüsseln mit Hummer-sila- t

zur kostenfreien Disposition zu

stellen pflegte, zu e uer Aenderung seines

rautamen Entschlusses bewegen. Ein

Emgefpirrt! Eingesperrt!" rief
er mit vor Wuth halb erstickter Stimme.

Geschrieen, geklopft, aus dem Fenster

von ibm gehört zu haoen.
Mein Gott, wag hat denn das zu

bedeute!" klagte die bekümmerte Gattin, um yllfe gerufen hab ich aber alles
umsonst. Natürlich! Die Polizei ist
immer dort, wo man sie nicht braucht,

Wenn er nicht bald kommt, werde ich

Fragen seiner Frau:
Eine plötzliche Ohnmachtsanmand- -

lung, ich reibe mich aus ich

gehe zu Grunde die Erregung bringt
mich um."

Lieber Himmel! dann sage doch

ab!"

ängstlich."
Fels wäre jedoch eher zu rühren gewesen Erfahre ich aber je, wer mir den schänd- -Es schlug zehn es schlug elf Uhr

doch von dem Vermißten zeigte sich keim4lichen Streich spielte, denn es kann
nur Einer gewesen sein, den Neid undPfui, Sabine! Soll ich mein Wort spur.

Jetzt warte ich keine Minute mehr, Ei er uchl dazu trieben, dann

alser.
Man ordnete daher eine Generalprobe

an, und der Vorsitzende ergriff folgender-maße- n

das Wort :

.Meine Herren I In Betracht ziehend,
Es muß nach ihm gesucht werden, Guste, Ach, mein Rudolphchen, rege Dichretten, wag noch zu retten war. Allein

brechen? Soll ich die Festesfreude
stören?"

Nun, wenn sie s lange ohne Dich

fertig geworden sind, wird es wohl jetzt

zieh' die Kinder an und dann gehen mirsie kam zu spät, Ein schwarzes, wie nicht auf! Es war unser unschuldiger
Anton, der meinte Du seiest fortgegangen
Und habest die Schlüssel aus Versehen

in o:n Alauen guchs."daß Herr Kaufmann oiuijei ,,u? ,r

Jahren Verdienste, auf die näher einzu-

geben unnötbi, ist? um unseren Gesang- -
auch gehen. Uebrigens erzählte ja der gritzchen und Moritz, Agalhe und

,Hmmchen erhöben freilich ohrenzerreißen- - stecken lassen," beschwichligte Frau Sa;Uhrmacher Meyer neuua, er l,

em Krater rauchendes, unkenntlich
Etwas lag an Stelle des

schönen saftigen Stück Fleisches in des

Bra!sanne.
Ach, das gab eine böse Scene

der jammernden Hausfrau und dem

verein erworben hat, und daß mir deshalb den Einspruch rnj diese unerwartele ine. Was nel mr der auch ein.die Arie bereits mehrmals gesungen
Störung ihrer nächtlichen Ruhe, mittels Dich hierher zu setzen? Warum thatsthabe. Er konnte ia für 'Lich emsprtwAlle sein AuZscheiden beklagen würben,

schlage ich vor, ihn durch ein Zeichen de- -
i)u mteiniger Ehokomdentaseln und Zuckerrin- -en."

fonderer Anerkennung auf üceue zu Well ich Ruhe habe wollteaufgeregten Gatten! Immer erbitterterln prtnaen Er, mim tocterao, getn ouide jedoch die nöthige Stille wie;

der hergestellt.feJTeln. Wir können das meiner Met Ruhe!" knirschte der Enürnte. UN;für mich einspringen?" rief Stütze! er,
bluffend und wrang selbst vor Zorn auf, Der Verein Silberkehle" huldigte glücklicherweise schlief ich ein und als ich

erwachte, befand ich mich hier wie in
nung nach am ehesten reichen, wenn

wir ihn ersuchen, bei der Coneert- - und

Theatervorstellurg, die wir zum Beilen
eben den Taselsreuden, als grau sabme,das konnte mir xanen! ßen

Triumph möchte ich gerade dem arrogm einem Burgverließ."
Wenigstens kann ich Ihnen die be

von den Ihrigen begleitet, eintrat,
daß man steh energisch um dasder uederschwemmien anangiren roouen,

len, unausjtehlichen mm itjen Bereiten
en unbckanriken Männern übersalleine große Arie vorzutragen uns zmar ruhigende Verstchttuna geben, dak dasschick al des Veravuncenen beiummernHa. tu! Da kennst Du mich schlecht.

möge. Programm nicht abgeändert zu werdenVerzehren soll er sich vor Neid undim Kostüm. Wer emoerftanden ist, er
bebe lick von seinem Sitze." drauchle," beeilte sich der UhrmacherDie Versammelten schienen nicht

geneigt, sich in ihrer angenehmen
Äerger! O nein, ich weiche nicht zurück,

schon der Gedanke an ihn giebt mirDas geschah fast allgemein, obschon

man hier und da ein mokantes Lachen
Meyer mtt boshaftem Lächeln zu sagen
Ich hielt eS für meine Pflicht, den abBe chafl,gung stören zu lassen, der Bür- -Muth und Entschlossenheit wieder. Du

vernabm. Der Redner mochte jedoch
germeislrr Kreusler klopfte jedoch an seinsollst mich nicht mehr schwach sehen, Sfr mcsendel, ,anzesbruder zu vertreten

und Ihre Frau Gemahlin hatte die

wurden die Klagen und Vorwürfe, bis
Herr Stötzel, nachdem er anstatt des

Mittagessens noch drei rche
Eier zu sich genommen hatte, endlich mit
zornlebender Stimme erklärte:

Ich habe keine Lust, mich heute, wo
ich meiner ganzen Kraft und Sammlung
bedarf, halb todt zu ärgern. Sorge
dafür, daß der Korb mit meinem Kostüm

spätestens bis um sechs Uhr in den Gast-Ho- f

Zum blauen Fuchs " geschickt wird.
Was mich betrifft, so werde ich mir
irgendmo einen stillen Platz suchen, wo
ich mich iinzestört aus den wichtigen Abend
vorbereiten kann,"

Krachend fiel die Thüre hinter ihm zu.

Vergebens harrte Sabine aus sein
und als sie entschlossen,

die Hand zur Versöhnung zu bieten den

Erzürnten suchte, war er nirgend zu
sieden.

Da saß sie trübselig in ihrem Zimmer,

bme."denken : So etwas hört ein Gescheidter

gar nicht und fuhr unbeirrt fort : Da
Der mit Sehnsucht und doch mit ge

heimer Schauer erwartete Tag der Auf,

und niedergestochen.
Mouchard war aber Nicht sogleich todt.

Er lebte noch einige Stunden. Einen
Beichtiger und eine Justizperson ließ er
kommen unh bekannte in schrecklicher Ge
wisscnsangst, daß er durch schändliche
Tücke den unschuldigen Buchhändler
Renaiidot tn's Verderben gebracht habe.

Seitdem nannt da Volk diejenigen
Polizeispione, welche es für notorische
Schufte hielt: Mouchard". DieLand
bevölkerung übertrug eine Zeit lanz
diese Bezeichnung auch auf die verhaßten
Vifitaloren oder Aecisebeamten, welche a
den Stadtthoren auf der Lauer standen.
Als die Steuerverhältnisse ftch allmäli

führung kam endlich Hera. Feuerroth,
Plakate oeikündeten an allen Straßen

Glas uns dcgann:
Hochoerehrte Herren und Sanges-brüder- !

Unser werthes Mitglied, Herr
Kausmann Stötzel, ist seit vielen Sinn-de-

unauffindbar. Man kann nur noch

die traurige Möglichkeit in Betracht
ziehen, daß er vielleicht zu wett in den
Wald hineingegangen und dort

ist. Hier stehen seine anast,

ecken, zu welch' großer That der Gesang;

Güte, mir den blauen Mantel zu leihen,
und die

Weiler kam er nicht. Herr Stötzel,
der ausgesprungen war, sank wieder aus
die Kaffeejäcke nieder und sein Antlitz

die Farbe einer reifen Pflaume,
Man riß Fenster und Thüre auf, um
ihm frische Lust zu schaffen, und empfahl
sich sodann unter den lebhaftesten Ver-

sicherungen tiefgefühlten Bedauerns.
Es soll hernach noch einm sehr erreg- -

oerem ilderkehle" steh aufgerafft
hatte, um die Roth leidender Menschen;
brüoer zu lindein. 'cx ziemlich oerau

erfüllte Gattin, seine weinenden
"

mige Saal des Gasthoses Zum blauen

Fuchs" war mit Tannenreistg und buntep

mein Vorschlag Ihren ungelheilten Bei-fa-

findet, so wollen mir n,cht länger
zögern, sonder sosort eine Deputation
zu dem lanajihrigen und schätzen;
werthen Mitgliede unseres Vereins

schicken,"

So geschah es. Der K,:ukman
die Herren eist etwas kühl, ließ

sich aber endlich doch erreichen und ver-

sprach mit GZnnermienc, um des edlen

Zweckes willen, seine Mitwirkung.
Während der nächsten Tage schwelgte

er in dem wonnigen Gefühle befriedigten
Ehrgeize und sein Gesicht war so strah-len-

anzusehen, daß man hätte meinen

?önnen, die sonne sei hinter dem Laden-tisc- h

aufgegangen ; je näher aber der Zeit- -

besserten, wurde der fatale SchimpfnameDie Worte vernehmend, riß Gasteahnlem schon ae chmuckl und die kleine wandte aber erwartungsvoll den Kopf,
als nach ungefähr einer Stunde rasche fortan den Zöllnern nicht mehr ertheilt:Bühne mit Guirlanden verziert, Slötzel schnell dem kleinen Moritz die Zucker-breze-

an der er mit größter Seelen- -

ten Aufkitt zwischen Sabine und Ru
dolphchen gegeben haben. derselbe verblieb aber bis auf unserechrlttc nahten. Allein nur der Haus- -halte mei Korbe mit allqe uchten Dell,

Tage in Frankreich den geheimen Polizeikatessen und Wein hinaeschickl, befand sich Die Kunde on dem traurigen Aben- -knechl erschien und fragte verlegen lächelnd
ob es noch etwas zu thun gebe.

ruhe knabberte, aus der Hand. Infolge
dessen stimmte er ein markerschütterndes Spionen, wovon Viele ihn gewiß auchteuer verbreitete sich bald tn aan Pedoch in einem Zustande, der aller Be

recht wohl verdienen.Äch so es ist onmag!" sagte jiraulchreibuna spottete. und Umgegend. Mit bittersüßer Miene
ahm Slötzel, wieder hinter dem Laden-tisc- h

stehend, di ost recht ironischen

Mein Organ hat heute keine Fülle, Sabine melancholisch. Tragen Sie nur
den Korb mit den Kleidungsstücken in den
Blauen Fuchs" und dann flnd Sie frei.

kein Metall," klagte er, bald hohe und Betrachtungen in Raucher.
Mancher zündet sich eine Eiaarr an.BeileidSäußerungen seiner Kunden ent- -bald tiefe Töne auZstogeuo und da;

Da Waarenhau ist aber doch ge- -zwischen rohe Eier verzehrend. Auch gegen, jedesmal aber wurde r blaß
vor Entrüstung, weun er an Mever'S

Vunil der ia fluälid)! genommenen
heranrückte, desto nervöser und

unruhiger wurde Herr Slötzel. Seine

lebhafte Phan'csie zeigte ihm allerlei

grauenvolle Mkalichkeiien. Wenn er

!chloeni'Neigen m:r jetzt wieder Zweifel Hinsicht

Geheul an und der Herr Bürgermeister,
der aus den Vorgang nicht geachtet hatte,
fuhr fort:

Der laute Jammer diese Knaben

muß jede noch nicht vollständig
Herz rühren. Ich schlage vor,

daß wir mit polizeilicher Hilfe nach dem
Vermißten suchen."

Mit einem letzten Blick des Bedauern
auf die wohlgefüllten Schüsseln und kaum

zur Hälfte geleeitcn Flafchcn eihsben sich

wenn er nicht Bessere zu thun weiß;
das ist kein echter Raucher, dieser weiß

überhaupt nicht Bessere zu thun, al
zu rauchen.

Es stand c,an am Ende des weilenlch der Darstellung auf. Ich mcA Laden vorübergehend im Schaufenster
di beiden riesigen Lorbeerkränie ge- -gioßen Hofes.nicht, ob meine Bewegungen imvnirend

,Zch will gleich einmal nr.chsehen." rcalirte. Ach, er wußte ja nuc zu aul,genug sind, od In) meinem lsencht den

überzeugendsten Ausdruck wilder Rache- - versicherte Anton.
nicht im Vollbesitz seiner stimmlichen

Mittel sein würde Wenn ihn sein Ge- -

däch'.niß im Stich lieh Wenn
citfi Gstt. e ab so unendlich viele

!1,ach zehn Minuten kam er lurück.

wessen Geld sie gekostet halten und
wer dem Gärtner durch einen bezahlte
und verschwiegenen Voten einschärfte, sie

gier gebe.
legte einen Schlüsselbund aus den Tisch

.wenn"! Ad:r nun, da die Würfel ein- - und sazlc:
Bch ja, Rudolphchen," beeilte sich

Zultnt zu versichern, die einen Braten
auf dem Feuer hatte und wie auf Kohlen

keinem andern als dem Sauger im
blauen Mantel zu werfen.Die hat der Herr heute stecken lassen.

itand. Das erste und zweile Hofthor babe ich

o:e Äeifammellen.
Die zwei Polizisten, über welche das

Städtchen verfügte, wurden aufgestöbert
und der Zug begab sich, nachdem man
die Kinder nach Hause gebracht hatte, in
das nahe gelegene Gehölz, welches den
stolzen Namen Wald" führte. Dort

Ein Nichtraucher sagte zu einem Ran,
chcr: Das Vergnügen am Rauchen kann
doch nicht im Rauche liegen, denn diese

blast Ihr doch, kaum daß Ihr ihn in
den Mund gezogen, wieder weg. E
handelt sich also bloß um die Bewegung
de Einziehen und Ausbissen, diese
könnlet Ihr doch in wohli.ilerer Weise

haben, wenn Ihr on der leeren Pfeife
saugtet.

Allerdings, antwortete der Raucher,
allein wir wüßten bann nicht, wann wir
aushörcn sollen. Die geschieht jetzt,
sobald die Pfeife leer ist.

auch gleich zugesperrt."

mal gefallen waren, galt 3 dieie feige

A ,gen minnlich zu bekämpfen und er

lhzi t mit sttem Aufgebot seiner Energie
und mit einem Eifer, der ihn sog die

geschäftlichen Interessen vergessen machte,
denn anstatt, i sonst, die Kunden zu

bedienen, stand Släljel jetzt in seine;,,

Du sagst immer nur: ,Ach ;a' weil
es Dir so am bequemsten ist," zürnte
Herr Siötzel. Ich verlange aber die

?h,ilnahme und Uiitt'.ftützung, die ich

Schon recht. Gehen Sie nur."
Vergebe harrte Sabine und blickte

Du erste !Nclchard.

Mit dem verächtlichen Spitznamen
Mouchaid" bezeichnet man feit länger

angekommen ließen die beiden Männer
des Gesetze den lauten Ras: .Herr

alle fünf Minuten aus dem Fenster. Der
beleidigte Gatte kam nicht. Er mußtevon meiner Gallm zu sordern b.'rech- -

Zimmer vor dem Spiegel, hüll! sich in
ligl dm. Hier letztlich yin und slotzet:' ertönen. er Geianzoeiemlieg, ,ezon in ras aiiiiaus, welches zum

den himmelblauen griechischen calei Aber die Guste ist im Stande und chauplatz leiner Triumphe werden scllte.
un schmetterte : .bittre, Byianzia,

Sildelkehlk" folgte sofort diesem Bei
ixiel, Herr Slötzel! Herr Slötzel!"läßt den Braten anbrennen. "

Tvrannin der Welten !" Und damit er
Ach was, Guste!" Reiße mich nicht schallte es m allen Tonarten, während

begeben haben und es blieb ihr nichis
anderes übrig, als dasselbe z lhun
Wie wurde der ohnedem so tief Besorgten
jedoch zu Mulhe, als sie, den Blauen

die Befangenheit , des Erfolg; gesöhr v,e klassische Köchin,

Hausfrau (zur neuen Köchin):

aus der miNMir
Du willst doch zu Mittag essen, .Di.lichste geindin, überwinde, muten

Gattin, Kinder und Magd al Publikum Küche ist zwar etwas klein "tfuchs" pctttttnD, ltch on allen seilenDaran denke ich gegenwärtig sehr

wenig. Ich werde noch einmal eine Art

Generalprobe abhalten und aai
Köchin: O. das thut nicht: Raun,fragen hörte:

Za, wo ist kenn Herr lltzel? ist in der kleinsten Hütte sür ein glücklich
liebend Paar!"Warum kommt er n,ch,i Er müßte loch

längst da ;in. "

O Himmel! Ab gluuble ihn biet u Duret die Blume.
Er lwährer.d des Essens): .Siebe

als dreihundert Jahren die geheimen
Polizeispione der niedrigen Solle, welche

man aller SchanKlhaten für fähig hält
Diese sonderbare Bezeichnung entstand
im Jahre UC2, und zwar war'S ein

öuchh,indlung?gkhilfe, Jean Mouchaid,
dem zu Ehre, oder vielmehr zu Unehren
das Wort zu solcher Bedeutung gelangle

Im genannlen Jahre Kalte die Parisee
Sorbonne als oberste Eensurbehöide em

Verzeichniß aller von ihr verbolenen

Diuckschrifien erscheinen lassen und von
Seile der höchsten Justizbehörde wurde

mit Eirafe bedroht, wer in Zukunft
noch die eine oder andere der im erwähn-le-

Verzeichniß genannlen Schrift: feil;
dielen der auch nur im Beiitz haben
ivüide. Die voihandinen Eremxlaie
hallen abgeliefert werde müssen, um

ron HenKiShar.d öffentlich eidrannl zu
erden,
k Sarkome ,,ich:'e: sich nun da

milS Hiv.n gegenüber duich ihre nun
ienltfe Batniiiliiil aus, was (Meist

h.iI. Viel fchiech'e Bücher wurden

siadenl" rief sie. Kurz nach drei Uhr
ging er schon au den, Hause."

Nun, da wird er einen Bikainlen
gelrossen haben und flch eloa verloä- -

Weibchen, ich vermuthe, daß in Deine

Kochbuch Diuck'ehler stnd!"

Gülte die am Wege stehenden
schüttelte, al könne dir Ge

suchte möglicherweise zwischen den Zaiei

gen liegen,
Alles blieb stumm vergaben durch

streifte man das Gehölz. Der vermißte

Sangcidruier schien on der Wilt
und so blieb nicht weiter

übiig, als die schluchzende Gattin wied

h,im zu geleilen,
dtx kürzeste Weg würd gewählt und

dieker führte . an der Hinlerfront deß

öiötzei'schen Hause vorbei, der gegen
über sich nur Bauplätze befanden.

Plöglich rief Frau Sabine, auf ein

göli,,eieS Fenster de Waarenhause?
deutend:

,Da:l odin sind Tiebe!"

,Uö,ft,ch!" wullie man berubi?',
Ja, ia!" bcbmri si. 'D Fm

aus den stuhlen Platz nehmen.

Nachgerade wußten alle Housbemoh-ne- r

die Ärie auswendig. Fritzchen und

Moritz, Agathe und Hannchen krallten sie

um die Welle, der Hausknecht pfiff die

Melodie, während er Holz hackte, und die

gchin klapste da Fleisch im Takt und

sang dabei mit schriller Stimme: Zitl're,
Byzanzia!'

Großer (Volt, wenn da noch arge
s fort grhl, lange ich selbst z iileiii

an, aus Änz'i or einrm unvermeidlichen

Ohrenleiden,' klagte Frau Sabine
,'ht't fn denn toll geworden,

Mann? so? ist ja nc. den Serilid zu
verlieren. Höre doch auf 1

,E schein! Or venig n dem Ei folg
Itine M iCen in Iieafn, tadelte er mii

horchst Co immer nach der Thär?"
Mir war eS eben, IS hörte ich in der

Züche zischen und prasseln."
Wende Dein Afuerksmkeit jetzt

gesälligst meinem Gesänge und memer
Aktion zu!"

Ja, ia, da sitze ich? Fange c!"
Nach mehrmaligem enerilchcm 'Mai

?ern begann Herr Slötzil neneidmgS
Icj zu schmettern, nterbiach sich aber
plötzlich und fragie:

.Nimmt e sich denn gut auS, wenr,

ich bei den Worten: ,Z'ti',e, öaj,a!'den rechnn Arm drohend atM'
Ztclüilich! Da wirke ohl ein

Zeder ln,"

V't Keai! der L,ierschl,
Richlci : Sa,zen Sie mir nur, mein

len," beruhig! der Voistand de Ver-ei-

Herr Bürgermeister KeniSler.
Gnädige, wie koiiülen sie, ine so kleine.Wir wollen noch eine halbe Stunde

arte." alle Dame, den !nb:echer, den bäum
'laiken Kerl, so Ia?a.e feiiballen?"Doch au h diese verffosi. eht dah der

Zeugin (xrsdiä:!): El war due,
- und ich ich giaub'e, ei sei um
1.nn, der tr.it unierei ("cuvcinar.tt d

Vrrmisue erichienen wäre. Man finq
an, ungeduldig u werken. Unmöglich
ie sich ter Beginn der Brkllun,

vollaufen voll:!"ch länger hinauischieden und c:e ster slr.d imer fest geschlossen, tfcb.


